No. 18.

ﬁlerrebui"g fehe Blatter.

Gilfter Jabrgang. 3. Mai,

Grundilige einer Gefdidte der

Runfelviibengucerbereifung.
Wie in vielen widtigen Gewerbsangelegen:
beiten, fo ift auch die frubefie, Leranlaffung
und ber eigentliche Unfang -Der Syrup:z und
Sudergewinnung aus einbeimifden Gewadfen
in Dunfelheit gehlillt, Die Sache bleibt vor:

erft das -Cigenfhum ves Crfinders und feiner

Samilie alletn.  E8 vergehen Menfchenalter,
ehe man befonders varauf merft, viel weniger
vaf fie Semeingut witd. Sie bleibt e3 gemei:
niglich fo lange, bis fie cine @crift erhdlt;
felbft der Name Desdjenigen, dem die Menfdh-
beif die Cntvectung verdanft, verbleibt am
Sftern in ver Dunfelheit. it felten wird
fie in ver Folge einem Sndern gugefchrieben,
ver die ©adye neu auffafte over darauf {chrift-
lich aufmerffam madyte. Oft weif er den Na-
men ves Crfinders felbft nicht, dodh find die

Xdlie nidht felten, wo man ihn abfichtlich vers

_aupfen.

fdwieg, um fidy fo in filler Dunfelbeit vas
Vervienft ver Crfindung felbft guzueignen, was
fretlich nicht 186lich ift. Mancymal i es ges
gllictt, vas Jalfum gu entdeden und dem ge:
fcomiictten Logel die fremden Federn abyuz
Das Verdienft ift ju- ehren.

Die Vervanlaffung gur Juderbereifung in

~Deutfcpland fiegt fdyon in ver frahern Borzeit,

wo man den eingigen @ubfioff, ven Honig, fid
felbii purch die Bienengudht evzielte. Dazu fam

{pdter ver Nopraucer, ver, weil er bequem Ju

Haben war, in die Stelle ves Honigs frat. Die

Slnwendung: madte von Seit ju Seit grofe
- yortfchritte.

: Der ftdrfer wervende Gebraudy
ves Honigs und Suders fihrte 3u Surrogaten.
Das erfie gab unfireitig die gucterreiche Mohre

- ooer. gelbe Mibe, ein urfpringlich deutiches

Ve

h

@evdcys, das febr frih angebauet ward, be:

fonders in ‘;f)fxringen. Hier ward die Verei:
fung des Mobrenfyrups befanntlid) unter dem
Jlamen Mohrenfaft jum Gewerbszweige
ethoben und derfelbe bis auf die neuefie Seif
gtemlich fiarf im Hanvel vertrieben. CGr ward
ftatt ves Honigs verwendet, befonvers in linvs
hd)ene@aué'baltungcn. 1

. dur gleihen Swedt fam die rothe Nibe
in Anwendung ; wenn und wo uerft habe idh
nichf gu ermitteln vermodyt  Die fdhriftlichen
Urfunven fdheinen 3u feplen.

Jn neuerer eif, als das edlere, jucerreiche
ODbft immer gemeiner ward, wurde audy der
@aft fuger Jradte, befonders Birnen, ur
Bereitung eined Syrups benust, und jwar
auf etne febr paffende und fehr nigliche Weife
an @petfen und beim Cinmachen. Dies zeigt
von Umficht.

Diefe Vorgange der Sprup - Fabrication
ermgurgrten fid) tmmer mebr und fubrten gang
naturitd) ju etner neuen Periode, u den Verz
fudben, aus den erfannten @ngitoffen fryfaltiz
firten udker darjuftellen. Vielleicht reichte, wie
oft, der Sufall feine Hanv. :

Die Gefdhichte nennt Marggraf, Upo:
thefer in Berlin, als ven erfien Verfertiger des -
Buders aus Runfelruben. Marggraf be:
viente fich jum Ausziehen ves Judters des rectiz
ficirten Weingeiftes, was wegen ver Koftbarfeit
tm. Grofen nicht ausfubrbar ift, prefte aber
in der Folge ven Saft aus, didte ihn durd
Abdampfen ein und fellte ihn gum Krpfallific
ren. Durd) feine glidlidhen Verfudhe war die
Sadhe angeregt, gelangte aber freilich noch niche
u einiger Bollfommenbheif. Seine BVerfudhe
batfen blog etnen wiffenfdaftiichen Swect. Man
wuffe nun, daf aus ven Runfelriben nihf

nur Syrup gejogen, fondern aus diefem auch
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Buder gewonnen werden tonne, Jm Gewerbs:
wefen feheint .man nirgends von diefer Cnt:
vedfung ‘®ebraud) gemadyt 3u Haben., Cs ifi

died um fo mehr ju vervoundern, als man ges.
rade in Diefer Seit etnen wabren Sifer zeigte,

Kaffeefurrogate ausfindig zu maden.

Diefer Periode gehort alfo blos die Cnte
decfung Der Suderbereitung an, die fich aber
nidyt jum Gewerbszeige erhob, viel weniger
jum Gemeingute ward, big in vem lesten Jahr
Des vorigen Jahrhundertd U cdhard diefe nip:
lidhe Grindung ins Leben rief und ihr vie Auf:
merffamfeit ved Publifums erwarb.

Der Director Adard madte feine erfien
;Berfud)e 1796 und durd) folgenve Sdyrift be-

annt:

ss0er neuefie deutfche Stellverfre:

ter ved indifdhen Suders. Werlin

bei Oehmigfe v. j. 1799.% :
durd) welche die Aufnmerffamieit des Publifums
uberhaupt gewectt und durd) gldngenve Ber:
foredyungen zur Theilnahme angeregt mwurde.
Wenn nun aud) diefe Verhetfungen nidt fo
bald-in Erfdllung gingen, fo hat vody Adard
die @adye auf den redyten Weg gewiefen. Vei
einem fo infereflant dargefieliten Gegenftande
war e8 nun wobl gang natirlidy, dag Acdhard
nidht nur VWeifall, fondern audh Nadabmer
fand. Grofe Chemifer, wie Lampadius
su Jretberg, bemubten fich fir diefen neuen
Gewerbsgwetg gu wirfen und thn moghicft 3u
beforvern. ©elbft die Regierungen geigten fidy
dabel nidyt unbold.

Wir geben die Verficherung, daf {dhon
Liel ermittelt und angewendet wArd, waé man
jeat als eine neue @ade gern angefehen wiffen
modte, 3. B. vas Auslaugen, vas Trocnen
ver Niben. Die Gefdyidhte ift veshalb fo wich:
tig, weil fie jeder Sadye den rechten Plag ans
weift und die Jrrungen auf frifder That be-
feittgf. 8 wird fidy erweifen, vag Mandes,
vas man dem Auslande ju fdulden meint, als
unfer Cigenthum gurirdgeforvert werden fann.
?Der Deut{he fhidt feine Crfindung ing Yus:
Tano.

Die Adardfde Periove mufals die Begriin:
© dung ves Gewerbes angefehen werden. Was
weiter ermitfelt ward, it Suwads. Die Be-
fhichte roird diefes nadh Namen, Jeif und We-
** fen ordnen und das nod) nidyt Niedergefchriebe:
“ne einverfeiben. 8 hatficyaudy viel verbreitet,

a8 gar nidhf wabr und nod nirgends berich:
tigt worden iff, 3. B. tiber vie Unternehmungen
ves Baron v. Loreny in Sadbfen und ded
Herrn Nathufius in Althaldensleben. Die
gute ©ade iff durch die falfdhen Nadrichten
febr unfergraben uno aufgebalten worven. (b
finde bieyin ven hauptfddylichfien Grunv, warum
fi) Deutfdhland vie Schanve anthat, die un:
vollendete Sache vom Auslande gu ihrer vers
dienten Wiirde erheben lief und nuin feiner
eigenen @adye als Nadahmer angefehen wird.

Adard legte felbit eine Runfelritbenjucters
Sabrif ju Cunnern in Niever{d)lefien an, die
er unfers Wiffens bis ju feinem Tove befrieb.

Ginige Anvere betricben vaffelbe Gefchifr,
wenn aud) weniger m Grogen, vielleidht auch
mit minverm ®lad, 3. B. ver Kriegsrath
Nolveden, Hermbfidot; Lampadius
wat in Sadyfenn ver erfte, ver Hand anlegte,
und durdy nambafte LVerfude bis auf die
neuefie 3eit ver Sadye felbft die widytigfen
Dienfte leifiete.

Wie febr damals diefer neue Gewerbdsieiy
angeregt war, beweifenn die vielen Seyriften,
vie fury nad) einander erfdienen.

Die Runfelrabenjuder-Fabricas
fion fiel in die Jeif, wo die gefundefinger
Nutorfdaft fich aud) ved Gewerbswefensd, bes
fonvers ved landwirthfchaftlichen, bemddtigte.
Gin Theil ver bereits erfdhienenen Sdyriffen
beweift, bag die Verfaffer feine anvere Abfidyt
batfen, alé ven Beitgenoffen etne neue Sdrift
gu empfeblen. :

Bemerfenswerth iff e audh, vag {dhon Bes
venflichfeiten gegen die @adye jur Sprache fas
men. Die Finangiers witterfen die verminvers
ten Steuerrollen; die Kaufleute beforgten Vers
firjungen. Kurg man verdadtigte einen Ge:
werbsjweig, der gar nod) nicht gediehen war,
fondern nody in Anfingen Timpfte. Freilich ift
{hon mandes Windelfind tiber ven fdyon grofs
gegogenen Mann gehoben worven. Ein Suder:
banvelshaus madyte die neuen Suderproben
auf folgende Reife verdddytig, daf es indifdyen

?ud‘er inMMiftjaude faudite, und fo ald Run-
¢

{rubenproben’ mif dem Bemerfen, vaf dies
ver viel gepriefene Rutilelribengucter fey, ume
herfandte. Wozu 14f fidh ver Cigennug und
die Cinfalf nidt verleiten!

Der Prof. Bottling gab dad erfie Beis

fpiel jum BVerfaufen eines vermeintlidhen Ges
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Geimniffes. G2 befteht aber in: nichs andbernt,
alg dvaf er empfiehlt, vie Runfelriben, in;
©detben gefchnitfen, ju frodnen und dann
ven Suderfioff mit Waffer ausjuziehen, juff
yie es [Angft vor ihm die Bauerceiber madys
ten. Dafir lief er fip nun 1 Ducaten be-
gablen, wozu er alg Quittung eine Brofdyure
von 3 Bogen wobhloerfiegelt abreichte. Heut.
su Tage zablt man bHundert vollwidtige
Louisd'or mit Sulage eines Cives, iemanden;
vavon Notiz ju geben. : Mbgen fie fich dafir
fo viel @hifigleiten verfchaffer, als vie Verfius
fer vorweg fihon ing Trodne gebracht haben!
Quffallend will man e finden, dag: dieVers
taufer mebr Fleif auf Verfauf des Recepts alg,
vie Sucterfabrication felbft verwenven. LWer,
durd, eine Gntdectung der Telt Dienfte leiftet,,
der hat allervings ein RNedyt, jumal wenn er:
vabet foitipieliger BVerfudye fid) untergieht, fidy:
einen billigen Crfas gu fihern. Dies finnen
wir jest vom Herrn Upothefer Karl Botther:
in Meufelwis rihmen, ver unverfleifiert eine
fleine Sdrift far 1, Tohlr. verfauft, die in An:
fehung ves Verfahrens und befonvers der Safts
fldrung wirflid) efwas INeues gur niplichen
Kenntmig bringt. (Wird fortgefent.)

Semand, ver{ehr eingesogen lebfe, lief fich
ein grofies Haus bauen. ,, Wozu?* fragten
einige ©pbtter, ,, Sie haben dod) nur immer
ein fleines Haus gemadt. — ,,Cben dess
wegen ,** anfwortete jener, ,,weil ich nur im:
mer ein fleines Haus madte, fann i) miv
jest ein grofes bauen laffen.*

»Gine Sdwalbe madt Ffeinen
Sommer!“ — Dies alte Sprudwort bewahrt
fih audy in dem Stivtdhen X., wo Jemand,
ver fich vor ber Welt enfehrt-hat, ungeadhtet
aller Vorftellungen und Profefiationen einiger
Wenigen, vie fireng auf das Wortden 5, Ehre*
alten, fortwdihrend in Sefellfhaft erfhetnen
varf, als wenn gar nichts vorgefallen wire. —

: G hravr.ad e .
Wenn Iemand Scdmers von Sweitetr fublet,
€o flag” er nur die Crfte an; :

© Und wer mit Gangem Sders geficlet,
Der bat nicht Mannes Pfids-gethan,

Aufidfung des -Rdthfels im vorigen Stid:
Musttet.

Betanntmadinngen.
(351)° Betanntmadyumg. Die Ves:
fiimmung des hiefigen Hunvefteuer: Regulativg;
wonady jeder fowobhl fleuerfreic als u ver:
fieuernve Hunv wentigfiens 14 Tage nady der.
Anfpaffung im Polizei- Bitreau gemeldet werz
vent muf, wird hierdurdy wieverholt in Crins
nerung gebracht, mit dem Bemerfen, daf die
RNicdytbefolgung diefer Vorfdrift auf die im
§. 6. jenes tegulativg befiimmte vt obhne
RNacdfidht befivaft werden wird.
Merfeburg, ven 15. April 1837.
Der Magifirat.

(382) QYerfteigerung. Diejenigen
Rirfdhbdume, welde fih auf ver, jum fanftiz
gen, tber vem Jrofdye belegenen, Crercierplage,
bendthigten Strafenfirecte befinden, follen

Freitagsé, den 5 Mai c.,

Nadymittags 3 Uhr,
an Orf und Stelle meiftbretend verfauff werden.
~ Merfeburg, vden 29. April 1837,
Der Magiftract,

(397) Grasnugungs-BVerpadyfung.
Die viedjdhrige Grasnupung auf mehreren der
Commun gugehorigen Flecfen, namentlidh: :

a) .an den Haltern vor vem Gotthardtsthore;
b) in ver UAnpflanjung an dem Sirxtithores:
c) inver Weiven- und Ellernanpflangung am
Gotthardtsteiche und dem Pulverthurme;
d) auf vem Damme nad)y 3fcyerben;
e) und in ver Stodz, BViehs und Kraufgaffe
ver Vorftadt Neumarft,
foll
Montag, den 8 Mai b G,
Vormittags 11 lhr, )
an Magiftratsftelle dSffentlich verpaditet werden,
weldyes Pachtiufiigen biervurdy befannt ge-
mad¢ wird.
Merfeburg, den 27. April 1837.
Der Magiftralt,

(173) Nothwendige Subhaftation.
gands und Sradigeridt zu
, Merfeburg.

Das den Regeljdyen Srben jugehérige, sub
Nr. 845.-des Hopothefenbudys von Merfeburg
eingefragene, - tn- der Vorftadt Altenburg. be:
legene; 280hnhaus nebit Jubebhdrungen; auf
526 Thir. 14-Sgn. 3. Pi. taxivs, foll um' TWege.
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ber nofhwendigen Subhafation verfauft wer:
bert, und ift deshalb ein ematger %tetungs,
¢rmin auf
Y P ‘.‘funt 1837,
-‘Bonmttags 11 Ubr,
m unferm Snftructionsgimmer angefesf.
- Tare und ver neuefte Hypothefenfdein find
tn unferev Regifiratur eingufehen.
. Merfeburg, ven 11. Februar 1837,

"(399) Bau:CEntreprife. SDtei’Btebers
berﬁcllung einiger Neparaturen im Jnnern dev
Kirche und ves Kirdhthurms ju Sdotterey, be:
fiehend in Simmerarbeifen, welde tiberhaupt
mit 97 Thir. 8 Sgr. 6 Pf. veranfdylagt find,
{follen, unter Vorbehalt $Hioberer Genehmigung,
an den. Minveftfordernden in Cnfreprife gege:
ben werden. ;

Bur Abgabe ver diesfallfigen Forderungen
fieht auf

D@t 4.9, 9)?at 1837
LBormittags 14 Ubhr, im Konigl. Landraths:
amte ju Merfeburg ein Licitationstermin an,
wozu alle diejenigen, welde mefe Cntreprife
au ubernehmen geneigt und fihig find, mift
vem Bemerfen eingeladen werden, vaf ber
Koftenanfdlag, fo wie die Licitationsbedin-
gungen im Termine vorgelegt und befannt ge-
madt werden follen.

Merfeburg und Laudfiivt, den 29. April
1837. | ; ;

Die Kirdheninfpection von Sdyot:
terep.

(398) Bau:Cnfreprife. Jm Dorfe
Riglis foll vas Schulhaus nebft Stall von
Grund aus neu erbauet, und die Ausfihrung
diefes Baues dem Mindefifordernven in Cntre:
prife gegeben werden.

Wir haben 3u diefem BVehuf auf

dben 42 .Mat 1837,
Lormittags 11 1hr, in vem dortigen Gafthofe
einen Qtutattonstermm anberaumt, und laden
alle diejenigen, weldye diefe Cntreprife u tberz
nebmen fabhig und qenetgt fino, bterburcb ein,
fih vafelbft gur geborigen Beif perfonlidy ein-
gufinden unv ihre Gebote abjugeben.

Anfchlag nebft Seichnung, fo wie die ndhern
Bevingungen, unter welden der Neubau auss
gefithre und in Cntreprife gegeben werden foll,
werden im Termin vorgelegt, fonnen aber audy

fdon vorher Bei dem Qrtoncbter Reng einge:’

feben rwerden.

‘Merfeburg u. Schfeudis, den 29, April 1837,

Die Kirdheninfpection von Roglis.

©(3711) Bau:Cntreprife. Jm Dorfe
Porbis mit Poppis foll ein neues @d)ulbaus

etbauet und die Ausfihrung diefes Baues
vem mtnmﬁforbernben in Cntreprife gegeben

werden, ' »
G8 ift ju diefem eruf auf
O it AR DRy

Nadmittags 3 Uhr,

in bem dortigen Gafthofe ein Licitationdtermin’

anberaumt worden, und werden alle bte;em,
gen, welde diefe Cnfreprife su fibernehmen fi-
!)tg und genetqt find, bierourd veran(aﬁt, fich

in diefem Termine perfonlich eingufinden und

ibre Gebote abjugeben.

Rif und Anfdhlag, fo wie die niheren Be:
bingungen, unfer welden vder Neubau ausges
fubrt und in Cntreprife gegeben werden folf,
werden im Termine vorgelegt werden, dod)

fonnen diefelben audy {dhon vorher bei dem

Ortsrichter Herrn mebler eingefehen werden.
Merfeburg und Ligen, ven 24. April 1837.
Die ©dulinfpection von Porbis.

- (380) Befanntmadung. Der biss
Herige Seifungsbote Mary ift entlaffen und da:
gegen der Jnvalive Oftermann jum Ausfragen
der Seitungen, Amtsblitter und Gefesfamms=
lungen vom 1. Mat ab, auf Hhoherem Vefehl
angenommen worden.
Merfeburg, ven 28. April 1837.
' ﬁontgl Preuf. Pofi-Amt.
Banfd im Auftrage.

(384) Berfteigerung. Auf
MTIDREER PER L S
follen in dem Poppefdhen Gute ju Roden
1) 32 &tud Sdafe mit der Wolle,
2) 3 Stiud Kube,
3) 2 alte ©dwetne,
gegen gleic) baare Beallung dffentlic) verfiei-
gert werden, was id im Auffrag Konigl.
Geridyts - Sommiffion Bierfelbft gur Kenntnip
ves Publifums bringe.
Luigen, den 13. April 1837.
Der Konigl. @endéts @fommtﬁ' iong - Actuar
tafy

Lt
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(387) Befanntmadung, Das von
ber Knapenvorfer Gemeinde im lesfen Stiud
ves Merfeburger Kreisblattes Nr. 17. ergangene
Lerbot, vas Befahren des Vitnvorfer Fufweges

betreffend, miiffen wir im \sntereﬂe ver dieffeiz

figen Commun uberall beﬁangen, jevody die
Bemerfuing hingufirgen, vag jene Vefannfmas:
dung nidht direct von uns ausgegangen u‘t
Merfeburg, den 30. April 1837.
Der Feldvz:Comité

(378) @raénugungs ‘\’Serpad)tung
Mittwodys , den 10. Mai d. J., Nadymiffags
2 Ubr, foll die diesjdphrige (Brasnu(sung in dem
Thiergarfen vor Merfeburg, in eingehien Theis
Tennan den ‘m‘uﬂbtetenben verpadyfef werden.

(360) Auction, grettag, den 5. ‘.U‘Ql,
LBormittag von 8 bis 42 und Stadnmtrag von
2 bis 6 Ubr, follen auf vem Tom Nr. 18.
eine Parthie frcm;of fbe, Rpein: unv-Franfen:
joeine, von vorziglicdher Qualitdt, fo wie einiz
ges leeres ®efafe, Haus:z und Lirth{dyaftss
gerdthe, wobei mebrere gut conditionirte Bett:
ftellen, ein Schweinsfoben, meiftbietend gegen
gleich baare Bezablung in Preuf. Courant ver:
fauft werden. Merfeburg, den 22. April 1837,

(383) Nuction. @onnabenb, ven

6. Mai, Vormittags von 8 bis 12, und Nady2
miftagd von 2 Uhr an, follen im Haufe des
Stellmadyermeifters Herrn Nofd) mebhrere Moz
bilien, alg: Tifde, Stuhle, Sdrinte, ein
Sopha, fo wie etliche Vettiponven nebit den
vagu gehorigen Federbetfen u. a. m. meifibie:
tend, gegen gleich baare Jablung, aus freier
$Hand verfteigert wergen.

MWerfeburg, ven 29. April 1837.

/ Rarl ©Sdwars, Sdneidermfir.

(385) Torfoerfauf Das Taufend
Torf gu 2 THir., fo wie die Spreu von 200
©dyocfen Korn und von 36 Sdoden Serfie
verfauft um billigen Preis

Wiemann,
wobnbaft in ver Breitegaffe Nr. 357,
Merfeburg, den 29. April 1837.

(392) Verfauf. s ftehen eine Parthie
gufe Weinfenfer 3u vcrfaufen bet vem Maurer
5. Weber.
Merjeburg, den 1. mzcu 1837

(395)  Lerfauf. Bum Berfaufe liegt
bet lnterseichnetem efwas guter Rum, jum
‘punfd) over Grog fehr moblfd)medenb, die ge-
wihnliche Glasflafche fur 121 Sgr., und 2 Sgr
pr. Slafive Ginfas.

Merfeburg, ven 1. Mai 1837.

C Auguft Sdlemmer,
im Gafthaus gum Hirfd.

(393) ?Iierfauf @d)marse Saffeife obne
Thrangerudy, 3u jeder Wafdhe anwendbar, fiir
1 Thlr. 43 Pfund, im Cingelnen das Pfund
fiir 21 ©gr., fo wie Lichte mit gedrehten Sparz
vochten, dvas Pfund fir 6 Sgr., verfouft ver
Seifenfiever Syt ge auf vem Neumarkte,

Merfeburg, den 1. Mai 1837.

(376) Qiefanntmad)ung :
Aadyener und Mnndyener Feuers
Berfidyerungs - Gefellfchaft,
faictionirt durd) Se, Majeftat den Konig
von Preufen und Se, Majefiat den Konig

von Bayern.

Solgendes war der @efcb&ftﬁﬁanb diefer Gefells
fibaft am 1. Januar 1837.

Pr. Et. THr,
1. Das Actien- Gapital Betrdgt . 1,000,000
2. Die bis jur Anfammlung von
200,000 Thir. u refervirende
(Sewmnqutfd)rlft betragt a 114
.L[)Ir 12 Ggr. per Actie . . . .
3. ©ie Neferve fur in 1837 ab:
laufenve Berficherungen und fite
die Jreijahre ift geftiegen von
189,663 Thlr. auf
4. Die aus eingenomuienen und
eingunehmenden Pramien bes
fiebenve Neferve fur 4837 unv
fpatere Jabre befrdgt . . .. .
5. Jur unregulirte %ranbfd)&ben
find refermrt 3L

6. Mithin befrdgt das gange Ge:
wabrleifiungs - Capital anftatt
Dorlgjébrlger 1,687,970 Thlr.

7. Die Netto - Pramiens (Emna[):
me incl. Nebenfofien vom Jahr
1836 befrdgt . . . . . . ..

8 Das am 31. December 1836
laufenve Berfiherungs Capital

114,400

ooooooo

212,243

390,915
25,000.

1,742,558

258,752
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Pr. Ct. TH,

ift geftiegent, gegen dasjenige von
Gnoe 41835, von 116,062,109

THIr. aUf o < o cioieve oo+ 135,411,234
9. Die Cnve 1835 laufenven Ver:
fierungen befragen mit denuin :
1836 neugefdyloffenen ufammen 198,617,014
10. An Vranvfddven find begabhlt :
bis jum 31. December 1836 . 4,389,623
11. @Gewinnbdlfte an gemeinz = -
" nupige Anftalten begablt,
a) feit vem Beftehen der Gefells
fd)aft ocoot‘d'.&oofﬁ
b) fir'oas Jabhr 4836 ¢ . . 0 .
c) “pon fegterer Summe fommt
auf ven Negierungs - BVegirt . "
Merfeburg . « v« o o §% 1,781

Die Statuten, Verfiherungs - Bedingungen
unv Rednungs - Abfbliffe find bei allen Agens
ten ver Gefellidhaft und Bier in Merfeburg bei
pem Untergeidneten gur Cinficht gu erhalten. .

Merfeburg, ven 1. Mat 1837. &
Car! Withelm Kltngebeils

85,509
50,000,

(375 Berliner
Hagelverfiderungdgefellfchaft.
Bu Verficherungen zu den befannten billigen
Pramien ohne Nadyzahlung ladet ergebenft ein
die Sgentur in Pegau bei
@& F. Grimmer.

(363) Rogis-BVerindberung. Cinem
podygeehrten-Publifum made idh hrermit die
gehorfamite UAngeige, daf i) von jest ab in
ver- Gotthardisfivage . im Haufe der TWitfwe

torger wohne. , 5 A1
e ‘\‘Ssei bie[gr‘ Gelegenbeif verfeble iy nidf,
mein Cager von Damenfduben ju empfehlen,
wefibe nach neuefter Facon gefertigt find.
$Herrenarbeit: wird in ‘ndmlidher Art von
pir auf Beftellung ubetnommen; und bitte:id
unter Jufiherung reeller Bedienung um recht
sablreichen Sufpruch. = b
" Merfeburg, ven 24. pt[-4837.
CGarf Bop) Sduhmadermeifier.

(354) Rogis:BVerdnderung. Cinem
Godgeehrten Publifum beehre i) midy hrermut
ergebenit anguzeigen, ‘vag ich -von jest ab nidt
mehr am Rofmarfte, fondern’am Entenplane

9?12 bei dem Seifermeifier Sdhitbert wohne.

' Merfeburg , ven 22. April 1837, ,
o Zheodor Ullrid, Lbrmader.

(377) Gmpfeblung, RKaifertude,

in glatt und gefopert, empfiehlt ju Herrens.

©@ommerrdden 2. ergebenft vie Tudbhands

Tung von Julius Wikig in Merfeburg,,

Burgfirafie, den Convitoreien der Herrer .
. Hepne und Georg Joos gegenuber.

. (386) Cmypfehlung. Brudbandagen

fiir Kinder und ermadyfene Perfonen mit Stells:
federn gum beliebigen ©tellen ver Pelotte, fo-

wie feftftehende, fertig uibersogen jum fofortigen

BGebraudy, desgleichen Suspenforien oder Trag:

beutel in paffendfier Art empfiehlt biltigf
Sriedrich Kleindienft,
Meflerfhmidtmeifter, wobnbaft im Haufe

ves Stellmadyermeifiers Rpeinwein, Brapl

(5 N 261

Merfeburg , im Mai 1837.

(379) Gmypfehlung. -Cinem Hodge:
ehreen Publifum wiome ich die ergebenfie Sn-
geige, dafi i) mich hiefelbf als Sattlermeifier
etablivt habe. — Durd) einen bedeutenden
Lorrath fertiger Kutfchgefdyirre und Reitzeuge
mit Neufilberz, Meffing- unv fdhywarylacfirten

Befhligen, ver{chievener Arten Sdttel, fo wie
Reitz, Fahr: und Jagopeitiden bin ich in ven:

©tand gefest, den an mich ergehenden Vefel:
lungen {dhnell Genirge ju leiffen, unvd bitte,
mit dem Berfprechen veeller und prompter Ve:
vienung, um recht viele vesfallfige Auftrdge.

Meine Wohnung ift auf dem Domplag ne-

ben ver Reitbahn RNr. 2.
terfeburg, dem 27. April 1837.
. Kahmann, Regimentsfastler.

(402) Cmpfehlung. Die Strohhut:
Babrif von C. U Havtel aus Verlin, Dom,

tm Haufe ves Herrn Kaufmann Ddumer, em-

priehlt ibr Lager Strohhute in- allerneueftem
Parifer Sefdymact und in fdyonfier Auswabl ju
vent billigften Pretfen.  Auch ‘werden:von ver:

felben alte €trobhiite nady franzofifdyer Art ge-

wajen, gebleicht und verdnvert.
- Merfeburg, ven 1. Mai 1837,

(394) Cmpfehlung. f{yétteﬁ ger&ad)ér:
ten Rbeinlachs, Ruff. Caviar, Luineburger
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Bricten, Brathiringe und Gofhaer Servelats -
. soutft empfieblt ergebenft :

S Reopols Meifner.
Merfeburg, den 1. Mai 1837,

(388) 5a'nblung'6=‘lln3ei,g-e. DBer:

~gangene Wodpe find meine frifden Farben einz-
_getroffen; auf ein fehr {dhones Movebraun 3u -
Hausthiren, Thorwegen und Fenfrerlaven, fo

wie Bremer, Jleuivieder, NMinevalz, Parifer

und mehrere anvere Griin, aud auf alle Cou-

feuren geriebene fertige Oelfarbe, befonvers

“feines {dynell trocfnendes Cremniger und Blei:

weif, made idh aufmerffam, auferdem em:
pfeble idy alle- andere bier gangbare Farben
gu. ©tuben, Hiufern und Meubles, fo wie
%ef)[eld)tm und hellgelben Firnif, Terpentindl,
opalz und Bernfteinlack. ol
€. A Weddy,
am Marft Nr. 252.

Hanvlungs-Anzeige. Brathdringe,

~ fbdn und grof, das ©td 1 Sgr. 3 Pf. und

1 ©gr., empfiehlt : |
i ; .8- g[c %ebb Do
Merfeburg, den 4. Mai 1837.

-'(400) Handlungs-Angeige. Lucerne

und. Kopftleefamen find aufs neue .in fddner
Qualitdt eingefroffen. ,
W. Wellenvorff am Markt.

. Handlungé:-Anzeige. Alle Batfungen
Malerfarben find frifd) begogen, worunter fid

fhdnes Bremer Grin, 20 Sgr., und Neuwie: -

ver Griin, 8 ©gr. pro Pfund, befonvers em:
pfeblen laffen. :
‘Merfeburg, den 1. Mai 1837.
- W, Wellenvorff am Marft,

(390) Angeige. Plefferz und Salzgur:
fen empfiehlt in ©dyocfen und eingelnen billigft
: H. M. Peterfen
' am Marfe,
Merfeburg, den 4. Mai 1837,

(401)- Anjzeige.- Jn-weiblihen Hands
arbeiten werden Kinver unter billigen Bedin-
gungen unterridhtet von Henviette Havtel, Dom
tm Haufe des Herrn Kaufmann Diumer,

Merfeburg, den 1, Mai 1837.

(403).  Ungeiges Dempifelled, welde

1:Die Strobhutndherei ~gu exlernen cwinfden,

fonnen fid) melven in ver Strohbutfabrif von
G A Hartel, Dom im Haufe des Hertn

. RKaufmann Ddumer.

Merfeburg, ven 1. Mai 1837.
(381) Befanntmadiung. ~Nadhdem

Lo dem Konigl. Hohen Oberprafivio ver Pro-
“ping @adyfen gu:Magveburg die nach Hochdefz

felben Befiimmungen neuentworfenen Statuten
ver Weifenfels : Merfeburgfchen 502 . und 25
Thir. - Begrabniglaffen Beftdtigt worden find,
fo mache idy foldyes den hierbet intereffirenden
verebhrl. Mitglievern jener Kaffen mit; dem Ves

merfent hierourd) Befannt, yaf vom 1. Juli c.
tab jene ©tatuten in Rraft. frefen :und von da

ab monatlidy 7 @gr. 8 PF. in: der 50 Thir.

‘RKaffe und 3 Sgr. 10 Pf. 110 der:25 Thir-Kafie

beigetragen, aud) neue Budyer ausgegeben

terden.  ° 1

‘Durd) diefe neue Cinrichtung wird es Jes
dem, ja felbft vem weniger Bemittelten médglid),
an diefent, feit 1794 beftehenden wohlthatigen
Snftituten Theil gu nehmen und fich fomit ein
foftenfreies Vegrabnif ju fidern, weshalb id
nidht nur Ginheimifdhe, fondern audy Auswdr:
tige, weldhe vas gefesliche Stiter von 45 Jahren
nicht aberfdyritten haben unv gefund find, hier:
vurd gur Theilnahme freunvlichit einlade und
dabei bemerfe, daf die Koften ver Aufnahme
gang unbedeufend find, und diejenigen, welde
ven fragl. Jnitituten beifrefen wollen, fih) bei
mir ju melven haben. .

©dluglid fann id nidt unferlaffen, die:
jenigen Mitgliever, weldye nodh mif Veiftdgen
im Rudftanve find, varauf aufmerffam ju ma-
den, daf folde bis gum 1. Julic. volifidne
dig abgefuhrt feyn miffen, wivrigenfalls fie
e3 fich felbft beizumeffen Haben, wenn fie- ohne
weitere Nadyfidht aus der 'Sahl ver Mitglieder
gefividhen und wegen der Refte verflagt werden.

Merfeburg , den 1. 9Nai 1837.

" Der Jnfpector ver Weigenfels » Merfeburgfden

- Begrébniffaffen,

“Preg i, ,

(248) “Hweguleihen. Gindenshieigen
Otifts: Gymnafien - Fonds jugehiriges Capifal
pon 2600 bis .5000 Thalern foll , wo moglid

. an.ungextrennter Summe, ovder in Poften nidyt
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unter 500 THir. gegent ausdgeseichnete Hypothe:
Tarifhe Sicherhett und 4 Procent Jinfen u

Sopannis d. . ausdgeliehen werden,

SMerfeburg, ven 6. Mdry 1837. Bl
Der Kinigl. Schulprocurator Kraufe,
- Hiltergaffe Nr. 28.

(389) Nus 5& ihen. 500 Thir. und

600, Thlr. find auf hypothefarijhe Sidyerheit
audjuleiben, und werden tm Auffrag von Lin:

" tergeichnetem nachgewiefen.

Merfeburg, ven 1. Mai 1837.
A 5. Sdarf, Dom Nr. 22.

(391) Cmypfehlung: Cinem Hoben
und-geehreen Publifum erlaube i) mir erges
benft angugetgen, bdag mein Ubhrenlager

“ prefe Qetpziger Oftermeffe wiever auf das woll:

fidndigfte afforfirt ifi, alé: golveme und fil:
berne Cplinverubren, (Tamenubren) , Stus:
uhren, die neueftern Leffeintd, und empfehle
diefelben bei reeller Bedienung ju den nux mog:

« lichft Billigen Preifen.

Merfeburg, ven 1. Mai 1837. ,
Srang J1m, Uhrmader,
fonft Goloftein,

(404) GConcert-Anzeige. Donnerss
tag, als ven 4. Mat, wird 1m Burgergarfen:
@alon tn den befannfen- Nadymittagsfunden

- etn Goncert ftattfinven.

Merfeburg, den 1. Mai 1837.
3 5. Braun,

(396) Toves:Angeige. Am 28, v. M,
in ven Jrahftunden traf mich das herbe Loos,

. meinen theuern Mann, den Regierungs - Secr.-

Uffiftenten R o nady guricgelegtem 31. Le:
bensjahre und einer leider nur 2%jabrigen

. gladlidhen Ehe durd) den Tod au. verlieren.
; nvem idy diefen fir mich und feinen hochbe:
. jabrten Bater fo fdymerzlid) betrofenen Trauers

fall allen Theilnehmenven, {o wie venen, weldye

- mif ihm in Berbindung fanden, befannt ma:
. the, fage ich gugleich denen Herren Regierungsz

Beamtent, weldhe thn ju feiner Rubeftdtte be-
gleiteten, den warmften Dant,

© Merfeburg, ven 4. Mai 4837, - -,

: verw, Rod.
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- im Himmelfahresfete predigen in der
Sdlof: n.DomEirdhe: BVorm, Hr, Diac.Langer;
Nadm. Hr. Cend, Trebf, :
Stadttirde: Vorm, Hr. Senior Hepdenreid;
Nadym, $Hr. Sup, D. Roflet.
Neumarbtétivde: Hr, Cand, Marlendorf,
Ultenburger Kivde: Hr. Paftor Wallenburg,

©onntag, den 7. Mai, predigen in der - .

Sdlof: u. Domtirdhe: BVorm, Hr. Conifijt. Rath
D. Haafenritter; Nadm. Hr, Cand, Rummel.
Stadttirde: %Bnrm.i%t. Eenior Hepdenreid;
- Nadym, Hr. €up. D. fofler,
Neumaritdfirdes Hr. Pajtor Cylan. .
Ultenburger Kirdes Hr, Paftor Wallenburg,

RKirdyennadr. voriger Wodhe: (Merfeburg.)
Dom. Geboren: dem Gefreiten Shmidt ein
Sobn,. — Getrauet: der lnterofficier Simon mit

Jofr. €b. Fr. Lange ang Colleda, — Geftotbent die
nadygelaffene Wittwe ded penfionirten Weinmeijters 2h-
mann, im 6often Jabre,

. Gtadt. Geboren: dem Fleifdhhanermfr, Meinel
ein Eobn; dem Fabrifarbeiter Lehnert eine Todpter; cie
ner ledigen Perfon eine Todyter; einer Iedigen Perfon
ein Sobn, — Getrauets der Kicidermachergefell Fis
fder mit €h, 5. Ocifiler aud SHalle; der Cinwobuer
Kerften mit M., D. Wagner ansd Menufdan, - &e-
frorben: die binterl. Wittwe ded Kauf: und Handels-
herrn Artud-sen., 77 Jabre alt; die eingige Todhter
bes Budhbinders Blobel , im Pjten Jahre; der fringfre
Cobn des Vackermeifterd Iiehbold, im-2ten Jabre; der
giveite Sobm ded Seifenfiedermeifters Nulandt, im 2ten
Salhre; der einjige Sobn ded Lobndieners Klappady, im
1ften Jabre; eine unebel. Toditer, im Sten Jabre. -

. Neumarkt. Vacat. S0

Altenburg. Getranet: der Kellner Kodh in
Halle mit €. €. Dicbler aus Gerg. — Geftorben:
die nadygelaffene 2Wittwe ded Wargers, Hausbefigers und
Fubrmauns Juft, 5615 Jabre alt; der Kinigl. Preuf.
Degierungd = Secretarviats=Affiftent Rock, 313 Sahe alt.

Durdfdnittsmarftpreife ves lesten Monafs.

41 tb‘ fg' pf‘ wa - tb' f o‘ f.
MWeizgen ©Sdfl.| 1.18| 9§ Kalbfleifd Pd.| — %j”g
Noggen s 1 —| 8jSdipfenfl. . | —| 210
@)et&e ¢ | — 25| 7{Cdweinefl. ¢« | =] 3, 2
Hafer e | — 16|11] Sped s |—! 63

itfe z | = —|—FDBufter s [l 7] 86
Stbfen s 1| 7| 6§ Brod 8 |uslinl™™
Linfen # 2! 5|—1Seminel 10 Lth,

Widen . 1/18| of 2 Q¢ ° f =l @
Graupen ¢ | —|—|—[Brauntw, Qrt.| —| 3! o
“®nige ¢ | =—|—|—=}Bier £ | =]—|11
Kavtoffeln ¢ | —|25|—fHew  Centner| 1| 5/—
Nindfeifd P —| 2/{111Stroh  Sdod| 420/ —

Herausgegeben von Kobinfdens Erben,
" - * 'y . = m”"‘

;




	Merseburgische Blätter
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 18.
	[Seite 137]
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144






